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Liebe Sellin-Entdecker,  

das Titelfoto dieses Magazins verrät es Dir bereits und wir machen auch keinen 
Hehl daraus: unsere Seebrücke ist das architektonische Herz unseres Ostseebades. 
Besuchermagnet und Fotomotiv seit jeher. Zu jeder Jahres- und Tageszeit. Sie – 
unsere feine Dame – zeigt sich weltoffen, mondän und wirkt dennoch vielleicht 
auf einige Besucher etwas aus der Zeit gefallen. Genau dies ist es aber, was sie so 
authentisch und schön macht. 

Gerahmt vom weißen Sand und variierendem Farbspektrum der Ostsee von türkis 
über tiefblau bis grün, präsentiert sie sich, je nach Wetter und Licht, ihrem Betrach-
ter jedoch immer eindrucksvoll in all ihren wunderbaren Facetten.  

Doch Sellin ist mehr als nur der Standort dieses faszinierenden Bauwerkes vor ro-
mantischer Kulisse. Die Spielarten unseres Ostseebades, die Vielgestaltigkeit, ist es, 
auf die wir Selliner so stolz sind und damit nur zu gern, wie auch auf den folgen-
den Seiten, prahlen.  

Wir lieben unsere Rolle als Gastgeber, leben sie mit Herz und Schnauze und per-
formen jeden Tag mit Leidenschaft im Team Sellin. Kultur und Kulinarik, Infrastruk-
tur und Mobilität, Nachhaltigkeit, Sinnlichkeit und Lebensfreude prägen unser 
Dasein als Touristiker.  

Mit diesem Magazin stellen wir Dir Sellin und seine Ortsteile vor und freuen uns 
darauf, Dich bald kennenzulernen. 

 

Conrad Bergmann 
Tourismusmanager 
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Ich sehe was, 
was Du nicht siehst. 
Das ist Sellin.

Auf den ersten Blick sehen wir das Meer, den Wald und die 
strahlend weiße Bäderarchitektur. Doch in Sellin gibt es noch 
viel mehr zu entdecken. Zu ungewöhnlichen Tageszeiten, an 
geheimnisvollen Orten, in den Weiten des Selliner Hügellandes. 
Komm einfach mit!
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Spiegel der Seele

Umgeben von Wald, 
geheimnisvoll anders. 

Der Schwarze See 
verzaubert uns, 

in seiner tiefen Stille 
wohnt Magie.

Wer ganz leise ist, kann es vielleicht hö-
ren. Das Herz von Sellin, wie es im Grün 
der Granitz gleichmäßig schlägt und da-
mit alles belebt. Der Wald wächst bis an 
das Hochufer heran. Dort, wo Ostseebrise 
und Blattgrün sich verbinden, entsteht 
das gesunde Klima, das den Aufenthalt an 
der See so erholsam macht. Über schmale 
Wege wandern wir bergauf und bergab 
bis nach Binz oder zum Schwarzen See, in 
dem ein Märchenschloss versunken sein 
soll. An seinem moorigen Ufer wachsen 
Torfmoose, Wollgras und Moosbeere. Das 
982 Hektar große Waldgebiet gehört 
seit 1991 zum Biosphärenreservat Süd-
ost-Rügen und bietet viele Ziele für einen 
Ausflug. Die Grabanlage des „Finnischen 
Kriegers“ wurde für einen unbekannten 
Soldaten errichtet. In der westlichen Gra-
nitz befindet sich ein Großsteingrab, wei-
ter östlich führt die Teufelsschlucht durch 
das Steilufer zum Ostseestrand hinunter. 
Das bedeutendste Ziel einer Wanderung 
ist das auf dem 107 Meter hohen Tempel-
berg gelegene Jagdschloss. Eine schmie-
deeiserne Wendeltreppe führt im Inneren 
des Turmes hinauf und bietet eine groß-
artige Sicht über die Insel Rügen. 
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Die Morgensonne 
malt ein Bild für uns

Frühmorgens, wenn die anderen noch 
schlafen, schläft auch Sellin. Allein am 
Strand hast du die Schönheit der Ostsee-
küste ganz für dich. Endlose Strände begin-
nen an der Seebrücke. Nördlich die Granitz 
mit ihrem Hochufer, doch weiter südlich 
gibt es immer nur Strand soweit das Auge 
reicht. Spüre Deine Füße im weißen Sand, 
genieße die kühle See und lass Dich von ihr 
erfrischen. Jeder unserer beiden Strand-
lieblinge besitzt seine eigenen Stärken! 
Morgensonne und Feste erlebst du an der 
Seebrücke. Unterhalb des Hochuferwaldes, 
genießt du die Morgensonne, machst Yoga 
oder versinkst lesend in einem Strandkorb. 
Der rund zwei Kilometer lange Südstrand 
wird von der DLRG bewacht. Dort döst du 

in der Nachmittagssonne, während die 
Kinder eine Kleckerburg bauen und andere 
fröhlich Beach Volleyball spielen. Anima-
tionen, Action und Wasserspaß sind hier 
angesagt. Unsere wunderbare Badebucht 
bietet den Blick auf die Steilküste und die 
Ostseebäder Baabe und Göhren. An den 
Selliner Stränden haben auch FKK-Liebha-
ber und Hundebesitzer ihren eigenen Be-
reich und an der Seebrücke finden Kinder-
feste, Musikevents und Sportprogramme 
statt. Unsere Strände sind für alle da.
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Immer wieder frisch 
verliebt

So echt, so schön, 
so glücklich. 

Die Ostsee spielt 
uns eine Melodie 
und wir summen 

fröhlich mit10 11
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Liebe das Leben!

Sinnliche Landlust 
im grünen Hügelland. 
Voller Entdeckerfreude 
unterwegs. Sellin ist 
ein Versprechen, 
das wahr wird. 14 15
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Wenn wir den Urlaub in Sellin in Farben be-
schreiben könnten, dann wären dies das Weiß 
der Bädervillen, das Grün der Granitz und das 
Blau der Ostsee. Farben, die uns fröhlich ma-
chen. Doch Sellin lebt von den Nuancen seiner 
Schönheit. Prächtige Bädervillen und grünes 
Hügelland. Die Brandung der Ostsee und die 
Vogelwelt auf stillen Seen. Museen mit Ge-
schichte und die junge Szene am Südstrand. 
Fine Dining Restaurants und Räucherfischbu-
de. In Sellin ist alles für jeden erreichbar. Ihr 
findet großartige Hotels mit Meerblick und 
exklusives Ambiente in historischen Häusern. 
Schicke Apartments und Ferien auf dem Dorf. 
Mondänes Badeleben an der Seebrücke, Rad-
touren durch die Boddenlandschaft, Ausflüge 
mit dem Schiff und Wanderungen. Verliebte 
Paare, Familien mit Kindern oder Singles, die 
sich nach Ruhe sehnen – sie alle finden ihr Re-
fugium. Sellin liefert die Farben, das Bild malt 
Ihr Euch selbst. Ganz nach Lust und Laune. 

Unsere Seebrücke versteckt sich bescheiden 
hinter dem Steilufer. Doch auch wenn sie nach 
historischem Vorbild erbaut wurde – dieses 
prächtige Bauwerk ist kein Museum, sondern 
lädt uns ein. Zum Flanieren, zum Genießen, 
zum Heiraten oder zu einer Ausflugsfahrt mit 
dem Schiff. Eine Tauchgondel entführt in die 
Tiefe der Ostsee. 

Sellin ist,
Wo das Glück wohnt.
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Die Wilhelmstraße steigt sanft zum 30 Meter hohen Steilufer der Ost-
see empor. Hübsche Pensionsvillen der Bäderarchitektur säumen die-
se Prachtstraße. Im Selliner Hafen machen Wassersportler ihr Boot am 
Holzsteg fest und flanieren zur Seebrücke hinauf. Unterwegs können sie 
das Bernsteinmuseum oder das Museum Seefahrerhaus besuchen. 

Im Selliner Hügelland liegen die Dörfer Moritzdorf, Seedorf, Neuensien 
und Altensien inmitten schönster Boddenlandschaft. Mit Wiesensalbei 
und Wasserdost, Hafenfesten und Bockwindmühle. Sanfte Hügel und 
ein unverbauter Blick in die Ferne begleiten schilfrohrgedeckte Fischer-
katen, Dorfkneipen und idyllische Wanderwege. Die Selliner Ortsteile 
haben sich einen Platz am Wasser gesichert. Moritzdorf und Altensien 
liegen am Selliner See, Neuensien am Neuensiener See und Seedorf an 
der Lanckener Bek. Einst lebten Fischer und Bauern hier, heute haben 
die Dörfer sich für Feriengäste feingemacht und begeistern mit ihrer ty-
pischen Boddenlandschaft. Vom Hahnenschrei geweckt, mit regionalen 
Genüssen zum Frühstück verwöhnt, werden die Fahrräder gesattelt und 
los gehts. Auf ausgewiesenen Radwegen oder kleinen Asphaltstraßen 
fahren wir durch das Boddenland. Vor historisch bedeutenden Gebäu-
den informieren Bildtafeln über deren Geschichte. Und in Moritzdorf 
kann man sich mit der Ruderfähre nach Baabe übersetzen lassen.
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[    O R T S P L A N  S E L L I N    ]
S t r a n d  u n d  H o c h u f e r w a l d ,  B ä d e r a r c h i t e k t u r,  H ü g e l l a n d  u n d  g e m ü t l i c h e  D ö r f e r. 

E n t d e c k e  d i e  V i e l f a l t .

Was das Herz begehrt! Sellin ist vielfältig und hat auf jeden Ferienwunsch eine Antwort. 
Die cosy Kuschelkate, das Luxus-Penthouse, die Wellness-Oase oder eine praktische Fa-
milienbude. Alles ist möglich und kann unkompliziert direkt bei der Kurverwaltung Sellin 
gebucht werden. 
Der Badeort mit seinen Ortsteilen ist historisch gewachsen, darum ist er so reich an indi-
viduellen Angeboten. Viele Hotels und Pensionen in Sellin werden von den Inhabern ge-
führt. Sie wissen genau, was ihre Gäste wünschen. Sie haben historische Häuser liebevoll 
restauriert, verrückte Apartments auf Hausdächer gesetzt, Hotels mit Meerblick erbaut 
oder aus ehemaligen Fischerkaten Ferienquartiere für Familien gemacht. Jede Unterkunft 
ist individuell. 
Die Selliner Kurverwaltung kennt sie alle und auch die Konzepte, die dahinterstehen. Da-
rum ist sie die ideale Partnerin, um die passende Unterkunft im Ostseebad Sellin oder in 
seinem seenreichen Hügelland zu finden.

[    U N T E R K U N F T  F I N D E N    ]

QR-Code scannen um Gastgeber zu finden.

Kurverwaltung Sellin 
Seeparkpromenade 1, 18586 Ostseebad Sellin
Telefon +49 (0) 38303 16 222
zimmervermittlung@ostseebad-sellin.de
www. ostseebad-sellin.de
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 Inselparadies

Am Mönchgraben

Göhrener W
eg
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Sanfte 

A 

Die Naturführerin Carmen Kamlah 

		  veranstaltet Exkursionen, Strandlabore 

	 und Nachtwanderungen 

				    rund um Sellin

tivistin
k

E
R

LE
B

E
N

22



C
Vielleicht hätte sie auch eine 
Karriere in der Wissenschaft 
machen können. Carmen Kam-
lah studierte Meeresbiologie 
in Rostock, doch auf der Suche 
nach einem Promotionsthema 
wurde ihr klar, was sie nicht 
will. Im Elfenbeinturm Hypo-
thesen belegen, sich durch im-
mer neue Veröffentlichungen 
nach oben hangeln und dabei 
eine Sprache sprechen, die kein 
Mensch außerhalb des Wissen-
schaftsbetriebs versteht. Das 
war nicht ihr Weg. Sie glaubt fest 
daran, dass Menschen ihr Han-
deln ändern, wenn sie komplexe 
Zusammenhänge in der Natur 
richtig einschätzen können. Die 
Entscheidung, ihr Wissen direkt 
weiterzugeben, war darum ein 
logischer Schritt. Wenn sie als 
Naturführerin mit ihren Gästen 
in die Natur rund um Sellin geht, 
dann nennt sie es »Exkursion«. 

»Ich verzichte auf Konsum und Besitz, 

		  denn beides ist eine Belastung. 

	 Für einen selbst und für die Umwelt!« 
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Sie veranstaltet ein Strandlabor für Kinder, bietet Nacht-
wanderungen zu den Fledermäusen an oder führt Rad-
touren zu ehemaligen Fischereistätten, Hügelgräbern 
oder in die Boddenlandschaft. Keine Exkursion ist wie 
die andere, denn auf der Grundlage ihres Wissens impro-
visiert die Meeresbiologin gerne. »Ich folge nicht festen 
Stationen, an denen ich die immer gleichen Texte aufsage. 
Ich reagiere lieber auf das, was wir gemeinsam finden und 
freue mich, wenn ein Gast eine interessante Frage stellt.« 
Bei Ihrer Exkursion »Die Rückkehr der Flossenfüßer« 
wandert sie von Sellin aus durch die Granitz in Richtung 
Binz, um die historischen Liegeplätze der Robben zu be-
suchen. Das Verschwinden der Säugetiere mit dem kegel-
förmigen Kopf hatte viele Gründe und auch die Fischer 
haben ihre Gründe, sie zu verteufeln. Carmen Kamlah 
schildert diese, ohne Partei zu ergreifen. Auch wenn kei-
ne Kegelrobben gesichtet werden, lernen die Mitwande-
rer auf dieser Tour viel über die aktuellen Probleme der 

Küstenfischer und ein wichtiges 
Kapitel der Natur- und Kulturge-
schichte an Rügens Küste. 
An ihren Nachtwanderungen zu 
den Fledermäusen nehmen bis 
zu 60 Naturfreunde teil. Dreißig 
Minuten nach Sonnenuntergang 

geht es los und die Exkursion kann bis zu drei Stunden 
dauern. Große Spannung herrscht, wenn der Ultraschall-
Detektor die Laute der nachtaktiven Nutztiere für das 
menschliche Ohr hörbar macht. Fledermäuse »sehen mit 
den Ohren« und orten auf diese Weise auch ihre Beute-
tiere. 
»Mein Ziel ist es, dass die Gäste nach der Exkursion bes-
ser informiert sind. Ich bin fest davon überzeugt, dass ich 
auf diese Weise das Bewusstsein für die Zusammenhän-
ge schärfen kann und wir am Ende besser schützen, was 
wertvoll ist«, so die Naturwissenschaftlerin, die in ihrer 
Freizeit auf das Surfboard steigt oder die Segel ihrer klei-
nen Jolle setzt. In den ruhigen Wintermonaten studiert 
sie die Fachliteratur oder jobbt ehrenamtlich auf einem 
Ökohof in Portugal. Sie verzichtet auch persönlich auf 
Konsum und Besitz und wenn sie auf Reisen geht, benutzt 
sie das Fahrrad. 
Carmen Kamlah nutzt jede Gelegenheit, Vorurteile infrage 
zu stellen und zu zeigen, wie komplex das Verhältnis zwi-
schen Menschen und Natur tatsächlich ist. Unterstützt 
durch ihr Wissen wird das Miteinander von Biologie, Öko-
logie und Ökonomie sichtbar. Damit sind ihre Angebote 
nicht nur interessante Ferienunterhaltung, sondern Bil-
dung, die Spaß macht und die Welt verändert. 

Ich bin fest davon überzeugt, dass ich auf diese Weise

 	 das Bewusstsein für die Zusammenhänge schärfen kann

		  und wir am Ende besser schützen, was wertvoll ist«

26 27

E
R

LE
B

E
N



Rauchen ist ungesund, doch Rauchen am Strand ist auch 
mondän. Und wer es nicht lassen kann oder in der Sommer-
sonne am Ostseestrand eine gepflegte Zigarette rauchen 
will, kann sich in der Kurverwaltung einen Aschenbecher für 
die Hosentasche schenken lassen. Mal ehrlich, das hat doch 
viel mehr Stil, als die Kippe einfach in den Sand zu bohren. 
Und es ist rücksichtsvoll. Denn wer will schon, dass Kinder 
beim Spielen mit Zigarettenresten hantieren müssen?

Nachhaltigkeit beschäftigt jeden – und auch wir in Sellin 
handeln danach. Um noch mehr Müll zu vermeiden, bie-
ten wir »Kippenkiller« Strandascher für die Hosentasche 
und »Buddelbuddies« Mehrwegflachen an. Wir verzichten, 
wenn möglich, auf Plastik und machen es dir leicht, mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln unterwegs zu sein. Damit stär-
ken wir unser aller Bewusstsein für die Wunder der Natur, 
die wir gemeinsam erhalten wollen.

[    B E W U S S T E R  R E I S E N    ]
D i e  N a t u r  i s t  u n s e r  F r e u n d .  W e i l  w i r  s i e  l i e b e n ,  w o l l e n  w i r  s i e  s c h ü t z e n

In der Urlaubsregion Mönchgut-Granitz haben wir Busse, 
Bahn und Schiffsverkehr aufeinander abgestimmt. So gehen 
wir Hand in Hand für mehr Klimaschutz. Bei uns bist du nicht 
nur mit Bäderbahn, Shuttle oder Bus unterwegs, sondern 
auch mit dem Schiff! Und zwar kostenlos. Mit der Kurkarte 
von Sellin, Baabe, Göhren oder Mönchgut kannst du einfach 
in Bus und Bäderbahn einsteigen und losfahren. Die Schiffs-
ticket müssen aus Platzgründen bitte vorher gebucht werden.

Mehrmals im Jahr veranstaltet die Kurverwaltung eine Ak-
tion, um in der Gemeinschaft den Müll einzusammeln, den 
andere hinterlassen haben. Das macht Spaß und schärft 
das Bewusstsein. Doch weniger Müll ist das ganze Jahr 
über gut für die Erholung und gut für die Umwelt. Darum 
nehmt mit, was weg kann, sammelt ein, was ihr findet und 
schützt auf diese Weise die Natur. Mit den Dreckbags aus 
Maisstärke könnt ihr euch in der Kurverwaltung eindecken.

K I P P E N K I L L E R# F R E I F A H R T S C H E I N

F A N TA S T I C  L E S S  P L A S T I C !G E M E I N S A M  M Ü L L  S A M M E L N

Die Boddenlandschaft gehört zu Sellin, wie die Seebrücke am Ostseestrand. Bäderarchitek-
tur, Badeleben und Wellnessurlaub finden mit dem Hafen Sellin eine perfekte Ergänzung. 
Wassersportler machen ihr Boot am Holzsteg fest und flanieren die prächtige Wilhelmstra-
ße hinauf. Geweckt vom Pfeifen der Wasservögel und nach einer frischen Dusche geht es 
los – an den Badestrand, auf einen Einkaufsbummel oder in das wohlig-spritzige Erlebnis-
bad. Naturerlebnis und Seebadflair, Restaurants, Boutiquen und Veranstaltungen sind die 
schönste Antwort auf Segeltörns, Kajak-Touren und Ausflüge mit dem Motorboot. 
Wer nicht mit dem eigenen Boot in den Hafen Sellin kommen kann, der steigt einfach ein 
und schippert los! Das Fahrgastschiff »MS Sellin« und die Solarfähre »Sünje« haben im 
Hafen einen eigenen Anlegesteg und fahren von hier aus über den Selliner See durch die 
Boddenlandschaft bis nach Gager, Thiessow und Lauterbach. Im Hafen finden außerdem 
maritime Veranstaltungen statt. Dann treffen sich Seebären und Landratten zum Feiern 
und bewundern den Sonnenuntergang.

[    H A F E N  S E L L I N    ]

QR-Code scannen um Liegeplatz zu buchen.

Hafenmeister 
Thomas Schälke
+49 (0) 151-61 56 09 91
hafenmeister@ostseebad-sellin.de
www.hafen-sellin.de
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R Ü G I S C H E R  
B O D D E N

Mach mal langsam!
Komm mit ins Freie und erlebe Schritt für Schritt, 
wie sich Entschleunigung anfühlt.

©
OpenStreetM

ap contributors
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1:25 Wandern	 5,5 km	 40 m

0:37 Laufen
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R Ü G I S C H E R  
B O D D E N

Wenn alle Sinne auf Empfang stehen, 
stellen sich plötzlich die unver-

gesslichen Erlebnisse ein. Bei einer Wan-
derung um den Neuensiener See drängen 
sie sich niemals in den Vordergrund, son-
dern überraschen uns. Der etwas mehr als 
5,5 km weite Ausflug beginnt am Parkplatz 
Seedorf. Im natürlichen Hafen des heu-
tigen Ferienortes wurden einst hochsee-
taugliche Schiffe gebaut. Er schickt uns ein 
paar starke Signale, mit denen er uns vom 
Wege abbringen will. Wir könnten in Fisch-
gaststätten einkehren oder wenigstens ein 
Stück Räucherfisch mit auf den Weg neh-

men. In der Marina warten prächtige Se-
gelschiffe auf ihre Crew. Doch wir wandern 
weiter, überqueren eine Fußgängerbrücke 
und schon verändern sich die Geräusche. 
Kinderlachen wird zu Vogelstimmen, Mo-
torengeräusche zu windbewegtem Schilf-
rohr und über dem Flachwasser sirren die 
Libellen. In eineinhalb Stunden umkreisen 
wir den Neuensiener See auf kleinen As-
phaltstraßen und hübschen Wegen. Junge 
Birkenwäldchen wachsen im Feuchtge-
biet, seltene Blumen auf Salzwiesen. Die 
Kühe chillen am Ufer, während Angler mit 
kleinen Booten rausfahren. Wir verstehen, 

warum der Neuensiener See zusammen 
mit dem Westufer des Selliner Sees zum 
Naturschutzgebiet erklärt wurde und 
ebenso, dass diese schöne Landschaft Teil 
des UNESCO Biosphärenreservats Südost-
Rügen ist. Auf dem Rückweg schleichen 
wir uns von hinten an unseren Ausgangs-
ort heran, um auf keinen Fall den »Hohen 
Berg« zu verpassen. Auch wenn der Hügel 
nur rund 40 Meter hoch ist, haben wir von 
dort aus den Überblick.

s p a z
i e r e n
g e h e n

Neuensiener See
Wanderung

QR-Code scannen 
um die Navigation zu starten.

Tour Nr. 1

©OpenStreetMap contributors
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R Ü G I S C H E R
B O D D E N

Auf dieser Tour machen wir richtig Strecke. Sie erfordert gute Kondition – doch dafür 
führt sie in einige der schönsten Ecken der Insel Rügen. Prächtige Bäderarchitektur, 

der Koloss von Prora und das klassizistische Putbus gehören ebenso dazu wie der Hoch-
uferwald, spektakuläre Boddenlandschaften und uralte Hügelgräber. Dass es unterwegs 
außerdem den Fährhafen, Reste eines DDR-Industrieareals und ein Plattenbaugebiet zu 
sehen gibt, erhöht den Reiz dieser Radtour auf überwiegend gut befestigten Wegen durch 
die lokale Natur- und Kulturgeschichte. Durch die hügelige Granitz fahren wir uns warm. Es 
geht durch den Hochuferwald, der direkt in Sellin beginnt und uns nach Binz führt, vorbei 
an hübscher Bäderarchitektur in Richtung Prora. Mehrere Blöcke des kilometerlangen Baus 
wurden mittlerweile saniert, doch weiter nördlich erleben wir auch noch beeindruckende 
Ruinen. Zeugen früherer Versuche, den Bau zu sprengen. Über die Schmale Heide geht es 
immer der Küste folgend nördlich nach Neu Mukran, wo eine Schaubäckerei am Meer zur 
Pause lädt. Doch vielleicht biegen wir auch kurz zum Fährhafen ab, wo ein Katamaran nach 
Schweden ablegt. Überbleibsel der industriellen Entwicklung, die rund um den Fährhafen 
geplant waren, sieht man entlang der nun folgenden Strecke, bevor wir den Radweg an 
der Bundesstraße 96 erreichen, der uns nach Lietzow bringt. Hinter Sagard öffnet sich ein 
großartiger Blick auf die Boddenlandschaft. Doch mit dem Fuß auf der Bremse folgen wir 
dem Weg hinab bis zum künstlichen Damm, der den Großen und den Kleinen Jasmunder 
Bodden voneinander trennt und uns weiter zur Inselhauptstadt Bergen führt. Bevor wir 
wieder mitten in der Natur sind und nach Putbus fahren, passieren wir den Markt und das 
Plattenbaugebiet Bergen-Süd. Putbus, die weiße Stadt am Meer, wirkt aus der Ferne wie 
eine Filmkulisse, darum müssen wir dort kleine Runden drehen – um den rechteckigen 
Markt und um den kreisrunden Circus. 

Dann geht es sanft hinab nach Lauterbach und mit einem Fischbrötchen ausgestattet 
durch die Goor. Am Ufer entlang, mit Blick auf die Insel Vilm, stimmen wir uns auf den 
wohl schönsten Radweg der Insel Rügen ein. Wir fahren immer am Wasser lang, halten 
bei Haases Eishütte an, besuchen die Hügelgräber und verschnaufen kurz auf der kleinen 
Brücke nach Seedorf. Nun sind wir fast wieder zu Hause – doch werden wir noch einmal 
richtig aufgepeitscht, wenn es über einen Feldweg nach Moritzdorf und von dort aus über 
Altensien wieder nach Sellin geht.

Tour Nr. 2 I N  B E W E G U N G

Lietzow-Bergen-Stresow
Fahrradtour

QR-Code scannen 
um die Navigation zu starten.

3:30 Radfahren

70 km

490 m

©OpenStreetMap contributors
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R Ü G I S C H E R  
B O D D E N

Eine der schönsten Rundwanderungen in Sellin führt durch 
den Wald der Granitz. Sie beginnt und endet an der neo-

barocken Gnadenkirche und verläuft unter uralten Buchen über 
den Hochuferweg zu spektakulären Ausblicken, zum mystischen 
Schwarzen See und entlang der Bahnstrecke des „Rasenden Ro-
lands“ wieder zurück. Unter dem Blätterdach wechseln Licht und 
Schatten, türkis-grün schimmert die Ostsee zu Füßen des Steil-
ufers, der Seewind trägt eine wohltuende Brise herein. Dieser 
Wald wird geschützt, weil er uns guttut. Er entstand in der letzten 
Eiszeit und im Auf und Ab der Waldhügel verbinden wir uns mit 
der Naturgeschichte. Die Granitz gehört zum UNESCO Biosphä-
renreservat Südost-Rügen und ist eines der ältesten Waldgebiete 

der Insel Rügen. In dem Naturschutzgebiet blühen Leberblüm-
chen, Maiglöckchen und Schlüsselblumen. Die Küste lebt, denn 
sie ist immer in Bewegung. Wind und Wetter verändern sie, doch 
respektvoll genießen wir vom Hochufer aus den Blick zu den Krei-
defelsen. Wir erleben einen Moment der Stille auf dem Holzsteg 
am Schwarzen See. Nun könnten wir zum Jagdschloss Granitz ab-
biegen, doch wir wandern weiter in Richtung Sellin. Wenn wir ein 
leises Tuten hören, naht die Schmalspurbahn »Rasender Roland« 
mit ihrer Dampflok. Über einen Forstweg gehen wir beschwingt 
zu unserem Ausgangspunkt zurück.

B A D E N  G E H E N 
M I T T E N
I M  W A L D

Tour Nr. 3 – Granitz
Wandern über Stock und Stein

QR-C
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1:30 Laufen

4:10 Wandern

14,0 km

240 m

©OpenStreetMap contributors
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R Ü G I S C H E R  
B O D D E N

Halbinsel Mönchgut
Radtour

QR-Code scannen 
um die Navigation zu starten.

Die Ostseebäder im Südosten der Insel Rügen haben 
nicht nur ihre Strandpromenade miteinander ver-

bunden, sondern auch noch Fahrradwege daneben gesetzt. 
Dafür lieben wir sie, denn sie laden uns täglich dazu ein, auf 
Tour zu gehen. Unsere Route führt außerdem zu nahezu 
jeder Landspitze der Halbinsel Mönchgut und schenkt uns 
ein großes Abenteuer. Was man braucht? Vielleicht ein leis-
tungsstarkes E-Bike, Badekleidung und auf jeden Fall einen 
Picknickkorb. Dann kann es losgehen, immer parallel zum 
Strand entlang bis zum »Rookhus« in Göhren, wo um 1730 

Mönchguter Fischerbauern gelebt haben. Von dort fahren 
wir schnurstracks weiter und stürzen uns am Südstrand in 
die Ostsee, bevor die Radtour so richtig Fahrt aufnimmt. 
Von Lobbe aus machen wir einen Abstecher zum »lütten« 
Fischereihafen von Gager und packen noch etwas Räu-
cherfisch in den Proviantkorb. Dann geht es weiter nach 
Thiessow, wo sich Bodden und Ostsee küssen. Picknick am 
Hochufer in Klein Zicker West und Stippvisite zum Bade-
steg in Klein Zicker Ost – und ab zum Reddevitzer Höft. 
„De lange Wech“ ist mit dem Fahrrad nur halb so lang und 
bietet grandiose Blicke auf den Inselarchipel im Südosten. 
Über den Norddeich fahren wir bis zur Promenade und 
sind bald glücklich wieder zu Hause angelangt.

E i n 
w u n d e r b a r e r
T a g !

Tour Nr. 4

3:00 Radfahren

13:30 Wandern

53 km

250 m

©OpenStreetMap contributors
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R Ü G I S C H E R  
B O D D E N

Bei dieser Laufrunde entlang dem Selliner See, der Having 
und dem Neuensiener See können wir die dörfliche Idylle 

für zukünftige Ausflüge mit der Familie erkunden. Kleine Straßen-
dörfer haben sich für Feriengäste fein gemacht, jeder Weg führt in 
die Landschaft und das Wasser ist immer ganz nah. Altensien, Mo-
ritzdorf, Seedorf und Neuensien gehören zum UNESCO Biosphä-
renreservat Südost-Rügen. Die rund einstündige Tour beginnt am 
Westbahnhof, wo auch die Schmalspurbahn »Rasender Roland« 
hält. Altensien streifen wir nur kurz und laufen am Westufer des 
Selliner Sees entlang. Vorbei an Boddenwiesen und durch schat-
tige Alleen in Richtung Moritzdorf, wo eine Ruderfähre nach Baa-
be übersetzt. In der Seedorfer Marina schaukeln die Segelschiffe 
sanft im Wind und freuen sich auf das nächste Hafenfest. Ohne 
ein Fischbrötchen oder zumindest ein Stück Räucherfisch verlässt 

wohl niemand diesen Ort. Eine Fußgängerbrücke führt über die 
Lanckener Bek nach Preetz und Burtevitz. Doch wir laufen weiter 
in Richtung Neuensien, das zu DDR-Zeiten eine erfolgreiche Fi-
schereigenossenschaft besaß. Vorbei an dem rund 40 Meter »Ho-
hen Berg« erhaschen wir einen Blick auf das Ostseebad Sellin mit 
einer Skyline, die vom »Cliff Hotel« geprägt wird. Die Bockwind-
mühle aus Holz wurde nach historischem Vorbild in Altensien er-
baut. Auf dem Rückweg zum Westbahnhof haben wir vielleicht 
Zeit für einen Besuch im Museum Seefahrerhaus. Den Grundbe-
stand bildet das Archiv einer seit Jahrhunderten in der Region 
ansässigen Familie. Ergänzt durch Fossilien und Sonderausstel-
lungen bietet es einen charmanten Einblick in die Geschichte der 
Fischer, Bauern und Seeleute der Insel Rügen. 

Z i e l l a u f 
i n s 

G l ü c k

Selliner Hügelland
Laufen und Wandern 

QR-Code scannen 
um die Navigation zu starten.

Tour Nr. 5

1:00 Laufen

3:00 Wandern

11,3 km

70 m

©OpenStreetMap contributors
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Warm und sprudelnd, spritzig, erholsam und lustig ist das AHOI! RÜGEN. Die Bade- und 
Erlebniswelt im Seepark Sellin bietet Badefreuden für die ganze Familie und zwar zu jeder 
Jahreszeit. Wer in der 6oo qm großen Wasserfläche der Badelandschaft auf Schatzsuche 
geht, der findet einen Strömungskanal, Unterwasser-Whirl-Liegen, Massagedüsen, Bo-
densprudler, einen Schwimmkanal zum 135 qm großen temperierten Außenbecken und 
eine mehr als 100 m lange Black-Hole-Wasserrutsche mit Licht- und Toneffekten. 
Tiefe Entspannung verschafft das 35 Grad warme Becken und ein temperiertes Whirl-
poolbecken aktiviert die Sinne. Dazu gibt es noch Sprudelliegen, Wassergeysire und eine 
große Liegewiese. Der Wasserspaß für Kinder besteht aus drei Becken mit Kinderrutschen 
und Schiffchenkanal. Wer will, kann bei einem spannenden Spaßprogramm der Anima-
teure mitmachen. Unterdessen lassen es sich die Erwachsenen in der Wellness-Land-
schaft gut gehen. In einer harmonischen Thermenarchitektur laden Saunen, Dampfbäder, 
Aromagrotte und Solarium zur ganzheitlichen Entspannung von Körper und Geist ein.

[    S C H L E C H T W E T T E R T I P P S    ]

Museen rund um Sellin
Die Mönchguter Museen zeigen echte Exponate, stellen interessante Persönlich-
keiten vor und sind immer an charmanten Orten zuhause. Die uralten Familien 
der Fischer und Bauern prägten unser Land und die Landschaft. Ihre Nachfahren 
wurden Reeder, Bäcker oder Müller und waren die ersten Hoteliers im Ostsee-
bad. Im Bernsteinmuseum Sellin lernen Besucher Rohbernstein aus aller Welt 
und allen Zeiten kennen. Aber auch Schmuck aus der ehemaligen Königsberger 
Schmuckmanufaktur, Objekte aus Pressbernstein und preiswerte Gießharzimi-
tate sind im Bernsteinmuseum zu sehen. Die Geschichte und Entstehung des 
Bernsteins werden in einer Führung vermittelt.

Auf Bernsteinsuche
Was golden glänzt, furchtbar leicht 
ist und harzig riecht, wenn es heiß 
wird – das ist Bernstein. Besonders 
nach den Herbststürmen findet man 
ihn im krautigen Gestrüpp aus Algen, 
das der Ostseewind an den Selliner 
Strand getragen hat. Hilfreich sind 
ein vorheriger Besuch im Bernstein-
museum, ein Stock zum Stochern 
und ein feines Auge. Dann geht es 
los, vornübergebeugt immer am 
Strand entlang. 

»Rasender Roland«
Seit mehr als einhundert Jahren dampft 
die Schmalspurbahn durch den Südos-
ten der Insel Rügen. Er bringt seine Pas-
sagiere von Putbus nach Sellin, Baabe, 
Göhren oder Binz. Doch eigentlich ist 
der Weg das Ziel, denn diese Fahrt ist ein 
Ausflug in die Gelassenheit. Der »Rasen-
de Roland« entschleunigt und ist eine er-
holsame Form, unterwegs zu sein. [    3 6 5  TA G E  B A D E N    ]

Schlechtes Wetter? 
Gibt’s nicht!
Wir sehnen uns nach 
dem Naturerlebnis 
und wollen Wind und 
Wetter ganz direkt er-
leben. Das leise Prickeln 
salzig-feuchter Luft auf 
der Haut ist die reine 
Wellness-Kur. Mit aller 
Kraft gegen den Sturm-
wind zu laufen, die 
reine Glückstherapie. 
Wir lieben Matsch und 
Modder, wenn wir Gum-
mistiefel und Windjacke 
tragen. Und zuhause am 
Kamin sichten wir die 
eingesammelten Schät-
ze vom Strand. 

QR-Code scannen 
um Bad und Sauna zu entern.
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Der Baumwipfelpfad des Naturerbe Zentrums Rügen in Prora ist eine der besonderen At-
traktionen der Insel. Der barrierearme Pfad führt 1.250 Meter durch die mächtigen Baum-
kronen des Buchenmischwaldes – vorbei an spannenden Lern- und Erlebnisstationen 
und bietet so eine ganz andere Perspektive auf den Wald und seine Bewohner.
Auf dem 40 Meter hohen Aussichtsturm »Adlerhorst« befinden sich Besucher auf Augen-
höhe mit den Seeadlern und genießen einen großartigen Rundblick über die Insel Rügen. 
Besonders beliebt sind die täglichen Führungen. Sie sind reich an Informationen und bie-
ten die Gelegenheit, die Vielfalt der Umgebung zu erleben. Das hauseigene Restaurant 
Boomhus lädt im Anschluss an einen erlebnisreichen und spannenden Ausflug mit einem 
genussvollen Essen zum Verweilen ein.

[    N AT U R E R B E  Z E N T R U M  R Ü G E N    ]

Skaterpark
Fünf Rollminuten vom Strand ent-
fernt, liegt der einzige Rügener Skate-
park zwischen Sellin und Baabe. Er 
kann mit dem Skateboard, dem BMX-
Rad oder mit Inlineskates befahren 
werden. Eine Mini-Rampe neben 
dem Skatepark lädt zum Warmfahren 
ein und sorgt für entspannte Sessions 
beim Grillabend. Betrieben wird der 
Skatepark vom Verein »Rügen rollt!«, 
der auch selber gerne mitfährt und 
einen Contest organisiert.

Kinder-, Jugend-  Freizeitzentrum
Im kommunalen Jugendfreizeitzentrum in der Siedlung am Wald treffen sich Fe-
rienkinder mit einheimischen Jugendlichen. Dort können Kinder und Jugendli-
che ab 6 Jahren am Computer spielen und sich im Billard, Tischtennis oder Darts 
messen, kochen, backen oder basteln. Während der Sommermonate ist das Zen-
trum im Südstrand-Treff stationiert und führt von hier aus Unternehmungen, 
Spiel und Aktionen am Strand und in der Natur durch. Begleitet von engagierten 
Mitarbeitern, ist Freizeit dabei viel mehr als nur gemeinsam verbrachte Zeit. 

Kinderveranstaltungen
Zu vielen Veranstaltungen in Sellin sind 
auch professionelle »Spaßmacher« ein-
geladen. Sie jonglieren mit den Kleinen, 
machen Tattoos in Airbrush-Technik oder 
veranstalten Wettbewerbe im Hüpfburg-
springen. Im Sommer finden an der See-
brücke das Piratenfest und Neptunfest für 
Kinder statt. In der Kurverwaltung bastelt 
Helga mit den Kids und kreiert kleine 
Kunstwerke. Das KIMUGI Kinder und Mu-
sicaltheater führt jeden Sommer Theater-
stücke für Kinder im Zelt auf.

[    T I P P S  F O R  K I D S    ]

Rummel 
Den ganzen Sommer über wird im Seepark Sellin ein Erlebnispark eingerich-
tet. Dann können Besucher viele schöne Attraktionen erleben. Ein 30 Meter 
hohes Riesenrad sorgt für den richtigen Überblick, ein Bungee-Trampolin 
steht bereit, Kinderkarussell und typische Rummelbuden, die Spaß machen.

QR-Code scannen 
um die Insel aus einer anderen 

Perspektive zu erleben.

Fo
to
: N

at
ur
er
be
 Z
en
tr
um

 R
üg

en

Fo
to
: N

at
ur
er
be
 Z
en
tr
um

 R
üg

en

Fo
to
: N

at
ur
er
be
 Z
en
tr
um

 R
üg

en
Fo
to
: N

at
ur
er
be
 Z
en
tr
um

 R
üg

en

4544

TIP
P



was du isst.
mir, 

Einfach schön oder 
aufregend raffiniert. 

Sellin ist kulinarisch 
ein Kosmos der 

Vielseitigkeit.
46 47
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Natürlich könnt Ihr in Sellin essen, um Eu-
ren Hunger zu stillen. Zum Beispiel nach 
einer Sturmwanderung am Strand fri-
schen Fisch mit Bratkartoffeln und Meer-
blick genießen, in ein Baguette beißen, 
das mit heimischem Pfefferhering belegt 
ist oder heiße Schokolade mit Torte ver-
speisen. Ihr könnt aber bei uns aus dem 
Essen auch ein Event machen und Euch 
auf ein Wine & Dine Menü freuen, in dem 
das Regionale der Ausgangspunkt einer 
Reise ist, die in der Menüfolge über Japan 
nach Italien führt. 
Zwischen Fischbrötchen und Fine Dining 
erlebt Ihr in Sellin die ganze Palette kuli-
narischer Erlebnisse. Man könnte denken, 
es hätte einen Plan gegeben – doch es hat 
sich einfach so ergeben. Wir bieten fast al-

les. Vielleicht, weil wir Selliner auch selbst 
die große Auswahl lieben. Es gibt gute 
Fischbrötchen ebenso, wie Pizza, Pasta, 
Tapas oder vegetarische Gerichte. Wir la-
den in Feinschmeckerrestaurants die vom 
Guide Michelin empfohlen werden oder 
in Lokale, die Einheimische loben. 
Oft sind erfahrene Küchenchefs am Werk. 
Sie lieben es, regionale Produkte wie Wild, 
Fisch und Lamm auf kreative Weise mit 
saisonalen Angeboten und internationa-
len Rezepten zu verknüpfen. Auch einige 
Exoten gibt es, wie den scharfen und gut 
gelaunten Mexikaner oder den Klangpa-
villon am Südstrand. In dieser Beach Bar 
werden leckere Biogerichte mit sanftem 
Sound unterlegt. Ihr findet ebenso span-
nende Kombinationen, wo beispielsweise 

Kaffee, Tee und Schokolade das Motto für 
einen Ausflug in die Welt der Kolonialwa-
ren formulieren. 
Und natürlich lockt auch das Selliner Hü-
gelland Euch kulinarisch, mit seinen Räu-
cherbuden im Hafen und urigen Dorfgast-
stätten. Viele unserer Restaurants bieten 
ihre Gerichte auch zum Mitnehmen an. 
Das ist praktisch, wenn ihr keine Lust habt, 
den Ofen der eigenen Ferienwohnung an-
zuwerfen. 
Und am Abend habt ihr die Wahl zwischen 
eleganten Hotelbars und ungezwunge-
nen Cocktail Lounges, die sich nicht da-
für schämen, auch ein wenig Kneipe für 
alle zu sein. Stillt Euren Heißhunger oder 
nehmt Euch ein kulinarisches Ereignis vor. 
Was wollt Ihr mehr?
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Wirklich 
auf den Punkt. 
Bei uns gibt es 
einfach alles.
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Raum für Neues, Muße für Gedanken, Zeit für Geschichte – all dies haben wir oft nur in 
den Ferien. Und Sellin bietet viele Möglichkeiten, sich diesen Freiräumen fröhlich hinzu-
geben. Das Ostseebad selbst ist ein lebendiges Museum der Bäderarchitektur, die See-
brücke zitiert ein historisches Vorbild. Im Museum Seefahrerhaus und der Mühle folgt 
ihr der Regionalgeschichte, im Bernsteinmuseum diesem Wunderstein der Ostsee und 
Galerie Hartwich im früheren Feuerwehrhaus führt zur aktuellen Kunst in Deutschland 
und Skandinavien. Sellin feiert die Kultur mit einem offenen Herzen. Elektrosound im 
Klangpavillon direkt am Südstrand, zauberhafte Veranstaltungen auf dem Friedensberg, 
Dämmerstunde mit Jazz am Hafen Sellin und Powerhouse Party am Strand, wo interna-
tionale Stars Tausende zum Tanzen bringen. Doch auch Varieté im Spiegelzelt, Theater für 
Kinder und Feste im Selliner Hügelland begeistern unsere Gäste. 

[    G E S U N D H E I T  U N D  W E L L N E S S    ]
S e l l i n  k a n n  m e h r  a l s  S o n n e  u n d  S t r a n d ,  h i e r  f i n d e n  a l l e  i h r e n  e i g e n e n  W o h l f ü h l m o m e n t .

Während die Kinder jauchzend durch den Strömungskanal 
sausen oder mutig die Black-Hole Wasserrutsche hinunter-
schießen, können die Eltern etwas für sich tun. Wohltuen-
de Wärme in aller Stille, aktivierende Massagen und Rüge-
ner Heilkreide stärken die Abwehrkräfte und bereiten auf 
große Aufgaben vor, die vor einem liegen.

Die Wellnesshotels in Sellin laden auch Nicht-Hausgäste 
nach Anmeldung in ihre exklusiven Day-Spas ein. Alter-
nativ sind mehrere Physiotherapeuten im Ort präsent. Ge-
nießt Behandlungen für Schönheit und Entspannung oder 
die wohltuende Kraft von Sanddorn und Rügener Heilkrei-
de. Auch Sauna, Yoga, Fasten – all dies bietet Sellin auf ho-
hem Niveau.

In der Kurklinik Sellin kümmert sich ein Team von Spezia-
listen um Väter oder Mütter mit ihren Kindern. Sie sorgen 
dafür, dass die physische und psychische Gesundheit wie-
derhergestellt wird. Das Meerwasser, die pollenarme jod-
haltige Seeluft und die unberührte Natur der Ferienregion 
unterstützen sie dabei.

Wunderschöne Landschaft, Reizklima und die Vielfalt der 
Möglichkeiten. Bei uns können Aktivitäten fortgeführt wer-
den, die Zuhause zum Alltag gehören. Oder probiert etwas 
Neues aus. Unsere professionellen Trainer bieten Pilates, 
Yoga und viele weitere Fitnesskurse an – sogar  ein ganzes 
Bodyfit-Wochenende beim Yogafestival. Auch Kite Surfen 
und Stand-Up-Paddling können hier gelernt werden. 

A H O I !  W E L L N E S S

D AY  S P A

E LT E R N - K I N D - K U R

S P O R T

[    K U LT U R O R T E    ]
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Sie ist das Wahrzeichen von Sellin und verführt uns mit prächtiger Bäderarchitektur. Im his-
torischen Gewand von 1927 lädt die Seebrücke in den Kaisersaal, den Palmengarten oder 
den Baltic Saal mit einer Küche, die ihre Arme ausbreitet. Die Seebrücke ist das perfekte 
Ziel für einfach alles, was unser Leben schöner macht. Bei leichter Sommerbrise auf der 
Sonnenterrasse über dem Meer genießen wir Kaffeespezialitäten und „Gelato de Luxe“ von 
Giovanni L. oder duftige Kuchen aus der Privatkonditorei. Das Restaurant serviert frischen 
Fisch, leckere Fleischgerichte und spannende Specials für die Kleinen. Gesunde Gemüse 
und Kräuter liefern die ganze Welt der aromatischen Gerichte für Vegetarier. Mit dampfen-
der Pasta werden hungrige Strandläufer begrüßt. Zum leichten Mittagessen oder einem 
Menü zu zweit verwöhnen tagesaktuelle Angebote den Gaumen oder auch ein Dinner á la 
carte. Kulinarisch ist die Seebrücke in der ganzen Welt zuhause – solange es unkompliziert 
bleibt und dennoch delikat!

Auf der einzigen Rügener Eisbahn treffen sich Schlittschuh-
läufer, die gekonnt ihre Pirouetten drehen, mit Menschen, 
die das erste Mal auf das Eis gehen. In familiärer Atmosphä-
re bietet die Eisbahn Sellin auf 550 Quadratmetern allen 
Raum. Auch die Kleinsten können hier im Seepark erste 
Schritte wagen und kulinarische Stärkung gibt es auch.

Zu diesem besonderen Ereignis verwandelt sich das his-
torische Gebäude der Kurverwaltung mit seinem gemüt-
lichen Innenhof und seine Umgebung am Friedensberg 
in eine weihnachtlich dekorierte Winterwelt. Bei festlicher 
Livemusik auf der Freiluftbühne an der Kurverwaltung 
können die Gäste sich stimmungsvoll verzaubern lassen. 
Es gibt Leckeres von unseren einheimischen Gastronomen 
und Basteleien, Theater sowie Märchenstunde für Kinder.

In kalten Wintern türmen sich die Eisschollen an der Ost-
seeküste, als wären sie von Caspar David Friedrich gemalt. 
Frische Luft steigert die Lebensfreude. Unterwegs sein mit 
Freunden, um anschließend die roten Nasen beim Punsch 
zu wärmen. Geschichten erzählen am Kamin, Saunabesu-
che und Wellnessbehandlungen sowie der Genuss von fri-
schem Fisch und wohlschmeckenden Wildgerichten sind 
die schönsten Tätigkeiten im Selliner Winter.

Wenn ausreichend Schnee gefallen ist, verwandelt sich 
die Granitz in einen Hotspot des Wintersports. Mitarbeiter 
der Gemeinde ziehen mit einem selbst gebauten Schnee-
pflug an einem Multicar Loipen durch die Granitz. Diese 
wurden vom Biosphärenreservatsamt Südost-Rügen für 
diesen Wintersport freigegeben. Der Rundkurs beginnt an 
der Kurklinik Sellin und führt über die Kreuzeiche bis nach 
Hartmannsruh, wo sich ein Parkplatz befindet.

E I S B A H N  S E L L I NW I N T E R W O N D E R L A N D

W E I H N A C H T S M A R K TW I N T E R S P O R T

[    R E S TA U R A N T  S E E B R Ü C K E    ]

[    S E L L I N  I M  W I N T E R    ]
D a s  i s t  d i e  r e i n e  E m o t i o n .  E r l e b e  d i e  L a n d s c h a f t  u n d  d i c h  s e l b s t  i m  F e u e r  d e r  G e g e n s ä t z e .

Für Infos rund ums Heiraten 

Wir haben einzigartige Orte zu Trauorten mit 
Meerblick gemacht und sind auch hinter den 

Kulissen mit Begeisterung dabei.
www.seebrueckesellin.de
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Wer auf Rügen lebt, der lebt in einer an-
deren Welt. Auf jeden Fall funktioniert sie 
nicht so wie die Welt in Magdeburg. Als 
Vivian und Leonie 2014 mit ihrer Mutter 
aus der Stadt an die Ostsee zogen, war das 
ein Umzug in die Provinz, dorthin, wo die 
Uhren anders ticken. Doch es war auch ein 
Umzug in eine Gegend, wo andere Men-
schen Urlaub machen. Im Sommer und 
um die Jahreswende reisen erlebnishung-

rige Feriengäste aus ganz Deutschland 
an. Sie lieben den Strand und die Natur, 
sie wollen romantische Stunden erleben 
doch auch Open-Air-Konzerte und Action. 
In den Monaten dazwischen haben die Rü-
ganer ihre Insel oft für sich. Das ist schön 
und erholsam, doch nach kurzer Zeit seh-
nen sie sich wieder nach den Menschen. 
So geht es auch Vivian (22) und Leonie (17) 
Heise aus Sellin.

Die Schwestern haben einfach »Ja!« gesagt 
zu dem Glücksversprechen der Selliner 
Seebrücke, wo sie in einem jungen Team 
arbeiten, zu dem auch Leute aus Lettland 
gehören. Mit ihrem ganzen Charme hat 
das Restaurant die beiden eingeladen 
und sein Versprechen offenbar gehalten. 
»Wir sind hier wie eine Familie. Es gibt sehr 
viel Zusammenhalt und auch Wohlwollen. 
Wenn mal etwas nicht so klappt, unter-

Es ist einfach perfekt hier!
			   Große Ziele und kleine Sehnsüchte, 
		  Karriereleiter oder Erfahrungsschatz. 
					     Sellin bietet Jobs für Fachkräfte und für Quereinsteiger. 
	 Nach Feierabend kannst Du ins Meer springen 
				    und erlebst auch sonst bei uns das volle Programm.

Vivian und Leonie wollen nicht mehr weg, 
		  denn Leben und Arbeiten führen in Sellin 
	 eine wunderbare Beziehung. 

stützen wir uns gegenseitig. Das ist ein-
fach toll!«, sagt Vivian. Beide genießen die 
Saison, wenn immer etwas los ist und sie 
zu den Summer Open Airs coole Leute aus 
ganz Deutschland kennenlernen. »Sellin 
ist nicht zu groß und nicht zu klein – es ist 
einfach perfekt hier für junge Leute. Alles 
liegt zentral, die Ostsee vor unserer Nase 
und viel mehr Freizeitmöglichkeiten als an 
anderen Orten. Alles was für die Gäste da 
ist, ist ja auch für uns da!«, ergänzt Leonie. 
Wenn sie nicht arbeiten müssen, springen 
sie in die Ostsee oder genießen den »fet-
ten« Sonnenuntergang bei Musik im Hafen 

am Selliner See. Sie chillen am Südstrand 
im Klangpavillon oder unternehmen eine 
Strandwanderung mit ihrem Hund. Sie be-
suchen den Skatepark »Rügen rollt!« oder 
die Bade- und Erlebniswelt AHOI! RÜGEN. 
Sie gehen surfen, segeln oder radfahren. 
Auch zum Shoppen gibt es ausreichend 
Gelegenheit und an den Abenden ver-
abreden sie sich mit alten Freunden und 
neuen Bekannten in den diversen Bars im 
Ostseebad. Keineswegs befindet sich der 
Badeort am Rand, hier gibt es Ärzte und 
Apotheken, Discounter und Boutiquen, 
Kitas und Schulen bis zum Abitur. 

möchtest du leben?

VIVIANLEONIE
&
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JOBS GEGEN FERNWEH
OSTSEEBAD-SELLIN.DE/JOBS

Wo immer du herkommst, was immer du vorhast. Ob Fach-
kraft oder Quereinsteiger:in, wir haben Jobs an Deinem 
Sehnsuchtsort. Du möchtest nach dem Feierabend ins 
Meer springen, sehen wie die Sonne über dem Meer auf-
geht, bei und mit uns arbeiten? Dann tausche Großstadt 
gegen Insel, Berge gegen Ostsee und bewirb Dich.

Kurz und gut – Vivian und Leonie sind über-
zeugt davon, dass sie in Sellin alle Möglich-
keiten haben, ihr Glück zu finden. Auch 
wenn sie in der Saison viel arbeiten müssen 
und manchmal zu Zeiten auf der Matte ste-
hen, wenn andere feiern können. Die einge-
schworene Gemeinschaft auf der Arbeit, die 
Freizeitangebote, die vielen neuen Leute, die 
sie täglich kennenlernen und die Landschaft 
der Insel Rügen, all dies sorgt für gute Laune 
und ist ein Schatz, den sie woanders niemals 
finden würden. So abwechslungsreich wie in 
Sellin, ist das Leben woanders selten. Und die 
Wintermonate? Manche reisen in die Sonne, 
um auch selbst einmal zu Gast zu sein, andere 
genießen die Ruhe auf der Insel und schalten 
einfach mal ab. Sellin rockt, denn hier gibt es 
einfach alles!
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BAR

Sie arbeiten hinter den 
Kulissen, doch ohne 
sie wäre alles nichts. 
Der Lange und die 
glorreichen Sieben, 
die Treppenbäcker, ein 
alter Hase und andere 
Helden des Alltags.

R
ichtig schön ist es immer dann, wenn alles perfekt läuft. 
Wenn uns einfach jeder Wunsch nach Erholung und Ac-
tion, nach Genuss und Sicherheit erfüllt wird. So ist es 
auch im Urlaub in Sellin. Wir denken nicht weiter dar-
über nach – und doch gibt es Menschen, die im Hinter-
grund für uns arbeiten. Sie sind unsichtbar, doch weil 
sie ihre Arbeit lieben, funktioniert alles meistens ganz 

wunderbar. Sie sorgen für einen sauberen Strand und für saubere 
Wäsche. Sie pflegen die Blumen und Sträucher im Ostseebad. Sie 
backen unsere Frühstücksbrötchen und geben uns und unserer Fa-
milie Sicherheit am Strand. 

Bis auf die Straße reicht an Sommertagen die morgendliche Schlan-
ge an der Treppe zu Bäcker Ehrke. All diese Menschen könnten 
sich auch ihre Brötchen im Discounter kaufen, doch sie wollen die 
handgemachten Bäckerbrötchen oder das feinsaure Roggenbrot 
aus dem Dampfbackofen. Wenn ihnen das Aroma der frisch her-
gestellten Backwaren in der Nase liegt, denken sie nicht an jene, 
die seit 1:30  Uhr gearbeitet haben und erst ins Bett gehen, wenn 
es draußen hell wird. Das Team besteht aus sechs Leuten, die im 
Schichtbetrieb arbeiten. Drei von ihnen waren dann schon in der 
Backstube des »Treppenbäckers« fleißig. Sie haben Backmischun-
gen abgewogen und nach Familienrezept angerührt, Teig geknetet, 
Brötchen geformt und Brote in den Gärschrank gestellt. Während 
das beliebte Holzbackofenbrot mit geheimer Kräutermischung 
backt, entstehen in der Konditorei Mohntorten mit Eierlikör und 
Sahne, Blechkuchen und Kleingebäck. Es herrscht eine kollegia-
le Hierarchie. Der Chef hat das Sagen – doch wenn die Bäcker am 
frühen Morgen die ersten Brötchen selbst verputzen, sind alle eine 
fröhliche Familie. Tagsüber beliefert Bäcker Ehrke Hotels, fährt mit 
dem Bäckerwagen über Land und verkauft die Backwaren, die in 
der Nacht gebacken wurden. 

Frühe Badegäste wundern sich manchmal über die gleichmäßi-
gen Furchen am Selliner Strand, die aussehen, als ob ein Riese den 
Strand geharkt hätte. Besonders nach den Ostseestürmen landen 
Schlick und Algen an der Küste an. Sie stören beim Baden und nicht 
nur, wenn sie nach einigen Tagen zu riechen beginnen. Darum fährt 
»der Lange«, wie Stefan Fritz von seinen Kollegen liebevoll genannt
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wird, in der Saison jeden Morgen ab 5:00 Uhr 
zwischen Seebrücke und Südstrand mit seinem 
Traktor entlang und sammelt alles ein, was er mit 
dem Traktor greifen kann. Die kleinen Schwebe-
teilchen der Braunalge kann er trotz moderner 
Technik nicht erwischen. Darum sollten wir nicht 
böse auf ihn sein, wenn sie sich vermehren, son-
dern anerkennen, dass die Natur ihre eigenen 
Gesetze hat. Auch Kronkorken, Scherben oder 
liegengebliebener Plastikmüll sollen nicht beim 
Baden stören, darum sind auch Regina König 
und Claudia Amling früh unterwegs um all dies 
einzusammeln und in großen Säcken abzutrans-
portieren. Mit Kennerblick und grünem Daumen 
streifen sie außerdem durch den Ort, um verblüh-
te Pflanzen abzuschneiden, wild wuchernde Äste 
abzunehmen und die Wege freizuhalten. 

V
olker Hohage ist ein alter Hase und arbeitet trotzdem 
für ein Taschengeld. Wenn er Dienst hat, beobachtet 
er von 10:00 bis 18:00 Uhr vom Rettungsturm aus 
den Selliner Strand und ist nebenbei ein informel-
les Auskunftsbüro. Früher war er jahrzehntelang als 
Verkaufsleiter für Gewürze tätig und hat als Jugend-
licher an Schwimm-Wettkämpfen teilgenommen. 

Nun genießt er die Freiheit, die Natur und die Begegnung mit 
immer wieder neuen Menschen. Zusammen mit seinen Kolle-
gen in der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V. (DLRG) 
überwacht er jedoch nicht nur den Strand, sondern ist auch für 
die Wasserrettung zuständig und die Erstversorgung in Notfall-
situationen. Manchmal suchen Kinder ihre Eltern, dann ruft Ho-
hage mit dem Megaphon nach ihnen. Es kommt auch vor, dass 
Badende die Strömung unterschätzen, die besonders bei starkem 
Wind auftritt. Hohage erkennt an den Wellen, wie stark die Unter-
strömung ist und sieht mit Profiblick sofort, wenn jemand zu weit 

hinausgeschwommen ist und keine Kraft mehr hat. Außerhalb der 
Dienstzeiten müssen die medizinischen Hilfsmittel geprüft und 
das Rettungsboot betankt werden. Das Boot wird an einer Anker-
boje befestigt, die nur so weit draußen liegen darf, dass man sie 
zu Fuß erreichen kann. Auch dies gehört zu den Aufgaben des 
Teams. Und wenn jemand gesucht wird, der weiß wo man nach 
dem Badetag gut essen gehen kann – auch dann hat Volker Ho-
hage meistens einen Tipp.

Zu den außergewöhnlichen Aufgaben von Hennry Hänsel, dem 
technischen Leiter der Selliner Kurverwaltung, gehört die Vor-
bereitung der Summer Open Airs an der Selliner Seebrücke. Zu-
sammen mit den Haustechnikern der Seebrücke bilden er und 
seine Leute die »Die glorreichen Sieben« und bringen mit Rad-
lader und Anhänger die Produktionstechnik der Bands auf die 
Bühne. Sie schleppen Bierwagen in Position und mobile Toiletten 
an den Strand, stellen Bauzäune und Pagoden auf, setzen Barken 
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Das Jagdschloss setzt dem 107 Meter hohen Tempelberg die Krone auf. Über 154 Stu-
fen führt eine freitragende Treppe den Mittelturm hinauf und bietet eine der schönsten 
Perspektiven auf die Insel Rügen. Stattliche Trophäen, spannende Führungen und das 
»Wirtshaus im Jagdschloss« im Gewölbekeller machen das Jagdschloss zum attraktiven 
Ausflugsziel. Fürst Wilhelm Malte I. zu Putbus hat seine Freunde nach Putbus oder in sein 
Jagdschloss eingeladen. Der prächtige Bau wurde zwischen 1837 und 1851 errichtet und 
von dem berühmten Architekten Johann Gottfried Steinmeyer angelegt. 
Das im neogotischen Stil erbaute Jagdschloss Granitz bietet eine Trophäensammlung 
und repräsentative Salons im historischen Ambiente. Details zur Baugeschichte, wer hier 
alles zu Gast war und wie die fürstliche Jagd vonstatten ging, das vermitteln eine Ausstel-
lung und die lebendigen Führungen. Für Kinder gibt es Programme, zu denen sie selbst 
aktiv werden, um die Schätze des Schlosses zu entdecken und einen Themenspielplatz zu 
Wild und Wald.

[    J A G D S C H L O S S  G R A N I T Z    ]

und spannen Banner. Doch auch wenn andere Veranstal-
tungen vorzubereiten sind, ist Hennry Hänsel mit seinem 
Team am Start. Besonders in den Sommermonaten ist ein-
fach immer etwas zu tun, auch wenn die Badegäste dies 
nicht mitbekommen. 

Z
um perfekten Urlaub gehört es, dass einfach 
alles glatt läuft. Wir wollen uns vollkommen 
konzentrieren. Auf uns selbst. Auf die Sonne, 
den Strand und das Meer. Und wir geben zu, wir 
wollen verwöhnt werden, um so viel Zeit für das 
eigene Wohlbefinden zu ergattern, wie möglich. 
Denn wir wollen uns erholen, von der Arbeit, 

vom Leben oder einfach von zu viel Hektik in der Stadt. 
Wenn wir über nichts nachdenken müssen, dann fühlen 
wir uns gut versorgt und fragen nicht danach, wie diese 
wunderbare Welt entstanden ist, die dafür sorgt, dass je-
der Ferientag zu einem besonderen Tag wird. Doch fühlt 
es sich nicht noch etwas schöner an, wenn man weiß, dass 
viele engagierte Menschen im Hintergrund dafür sorgen, 
dass alles perfekt ist?

QR-Code scannen um einen Ausflug 
zur fürstlichen Trophäensammlung 

mit Nervenkitzel zu planen.  
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Freie Fahrt für mehr Urlaub
Die Selliner Bäderbahn und der Süd-
strand-Hafen-Shuttle pendeln in den 
Sommermonaten zu allen wichtigen 
Zielen. Ob du zum Strand, zum Ein-
kaufen oder ins Museum möchtest 
– eine Haltestelle ist immer in der 
Nähe. Du springst einfach auf und er-
reichst bequem dein Ziel. 
Wo in Sellin die Bäderbahn endet, 
beginnt der Ortsbus. Er bringt dich in 
enger Taktung und komfortabel nach 
Seedorf und Moritzdorf, Neuensien 
und Altensien. Mit dem Ortsbus ent-
deckst du urige Dörfer, einzigartige 
Boddenlandschaft und großartige 
Aussichtspunkte. 
Kombiniert befahren die Linien 20 
und 21 der VVR die gesamte Urlaubs-
region Mönchgut-Granitz von Dalk-
vitz über Zirkow, Sellin, Baabe, Göh-
ren bis nach Mönchgut. Entspannt 
erreichst du so die Abfahrtshäfen der 
Weißen Flotte.

Schiffe der Weiße Flotte
Von März bis November pendeln 
Schiffe der Weißen Flotte zwischen 
Sellin, Baabe, Gager, Thiessow und 
Lauterbach durch den Selliner See 
und die Baaber Bek. Von Hafen zu 
Hafen bieten sich großartige Aus-
blicke auf die Boddenlandschaft. 
Für Kurkartenbesitzter der Ferien-
region Mönchgut-Granitz ist die 
Fahrt kostenlos.

Deine Kurkarte = dein Freifahrtschein
In der Urlaubsregion Mönchgut-Granitz haben wir Busse, Bahn und Schiffs-
verkehr aufeinander abgestimmt. Bei uns bist du nicht nur mit Bäderbahn, 
Shuttle oder Bus unterwegs, sondern auch mit dem Schiff! Und zwar kosten-
los. Mit einer gültigen Kurkarte kannst du einfach einsteigen und losfahren.

Selliner wird man nicht durch seine Herkunft, sondern aus Liebe. Und wenn man rich-
tig verliebt ist, möchte man es immer bei sich tragen und anderen davon berichten. 
Darum haben wir ein paar schöne Dinge aus hochwertigen Materialien hergestellt, die 
dieser Sehnsucht Futter geben. Feine T-Shirts mit subtiler Textzeile, Hoodies, Taschen 
und Rucksäcke mit Seebrücke, doch auch kleine praktische Alltagshelfer gehören zur 
Familie der Selliner, wie Schlüsselbänder, Stifte, Kaffeetassen und ein Monopoly-Spiel. 
Zu kaufen gibt es das alles in der Kurverwaltung in der Warmbadstraße 4 und in der Tou-
rist-Info in der Seeparkpromenade 1. Wenn ihr uns lieb fragt, verschicken wir die tollen 
Teile gerne auch per Post.  

[    M O B I L I TÄT    ]

[    I C H  B I N  E I N  S E L L I N E R    ]

QR-Code scannen um zu stöbern.

Impressum

Herausgeber Kurverwaltung Ostseebad Sellin  
Gestaltung / Fotografie Christiane Burwitz und Stefan Pocha 
Text Susanne Burmester, Steffi Besch Seite 2
Karte Die Karten wurde mit Daten von OpenStreetMap (www.openstreetmap.org) erstellt, das Mühlviertler 
Kernland und die Mühlviertler Alm haben freundlicherweise die neuen Radrouten zur Verfügung gestellt. 
Die Karten können unter der CC-by-SA-Lizenz 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/) genutzt 
und modifiziert werden.
Druck rügendruck Putbus GmbH

Für Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben übernimmt der Herausgeber keine Gewähr, 
soweit nicht Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit gegeben ist, ebenso für Satzfehler und Auslassungen. 

Änderungen bleiben vorbehalten.
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OSTSEEBAD SELLIN

NEWSLETTER BESTELLEN

Abonniere unseren Newsletter 
und erhalte spannende Neuigkeiten 
des Ostseebades Sellin.

Kurverwaltung Sellin
Warmbadstraße 4
18586 Ostseebad Sellin

Telefon +49 (0) 38303 160
kv@ostseebad-sellin.de
www.ostseebad-sellin.de

Zimmervermittlung
Seeparkpromenade 1
18586 Ostseebad Sellin

Telefon +49 (0) 38303-16 222
info@ostseebad-sellin.de
www.ostseebad-sellin.de

Social Media
#ichbineinselliner


